
  PEINE

Was ist Ihnen wichtig in

Wendeburg und Edemissen?

Worüber freuen,

worüber ärgern

Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Bettina Stenftenagel

Telefon: (0 51 71) 70 06 27

E-Mail: bettina.stenftena-

gel@bzv.de

Keine Klarheit hat die Ortsrats-
wahl in Edemissen und Wipshau-
sen ergeben: In beiden Ortschaf-
ten liegen SPD und CDU gleich-
auf, die Grünen sind das Zünglein
an der Waage. In den Ortsrat Ab-
bensen ist erstmals die AfD einge-
zogen.

Ortsrat Abbensen: SPD
(5 Sitze): Ulrich Seffer,
Iris Mandel, Günter
Strauß, Gabriele Su-
kopp-Gieger, Horst-
Joachim Rinke. CDU
(3 Sitze): Martina Lah-
mann, Hans-Jürgen Giere,
Alexander von Schwartz. AfD:
Andreas Tute.

Ortsrat Alvesse/Rietze/Voigtholz-

Ahlemissen: SPD (1 Sitz): Christi-
an Stolte. CDU (5 Sitze): Günther
Krille, Sören Stolte, Stefan Peem-
öller, Christoph Fraatz, Jörn Mey-
er. Grüne (1 Sitz): Martina Misera.
Ortsrat Blumenhagen/Mödesse:

SPD (3 Sitze): Heinrich Jürgen
Schmidt, Marco Feldt, Thorsten
Sellinske. CDU (4 Sitze): Imke
Jeske-Werner, Carsten Gödecke,
Nicole Klickermann, Florian Wel-
ge.
Ortsrat Eddesse: SPD (5 Sitze):

Frederik Krüger, Petra Thor-
mählen-Seidel, Christia-

ne Keller, Hubert Keu-
chel, Janna Giere.
CDU (2 Sitze): Da-
niel Schatz, Antje
Wegner.

Ortsrat Edemissen:
SPD (5 Sitze): Olaf Jas-

per, Melanie Rathje, To-
bias Faust, Thomas Kaul,

Martin Beyer. CDU (5 Sitze): Ul-
rich Kemmer, Philipp Hein, Ann-
Kathrin Fricke, Klaus Schrader,
Stefan Wöhler. Grüne (1 Sitz): Eli-
zabeth Taylor.
Ortsrat Oedesse: (OEW) Sitze
(4 Sitze): Dirk Dannenberg,
Christine Spittel, Uwe Heuer,

Thomas Karge. CDU (3 Sitze):
Karl-Heinz Randt, Petra Kühle,
Stephan Rumpf.
Ortsrat Oelerse: Oelerser Wähler-
gruppe (OEW) (5 Sitze): Heinrich
Brandes, Reiner Hartmann, Hol-
ger Meyer, Nina Riemer, Jörn Sef-
fer.
Ortsrat Plockhorst/Eickenrode:
SPD (6 Sitze): Rolf Kobbe, Jens
Wrede, Jacqueline Hamann,
Christine Malig, Andreas Fitzner,
Heinrich Schweer. CDU (3 Sitze):
Wolfgang Herding, Frank Heuer,
Frederik Böker.
Ortsrat Wehnsen: SPD (2 Sitze):
Björn Waldmann, Jörg Wolters.
CDU (3 Sitze): Uwe Thiesing, In-
grun Hering-Hacke, Jens Reupke.
Ortsrat Wipshausen: SPD (4 Sitze):
Jürgen Bieler, Thomas Reich,
Frank Hennigs, Benjamin Stolze.
CDU (4 Sitze): Günter Meyer, Ma-
thias Otte, Josephine Hadley,
Carsten Sievers. Grüne (1 Sitz):
Susanne Hennigs.

Die Grünen sind zweimal das
Zünglein an der Waage
Edemissen In Edemissen und Wipshausen liegen die SPD und die

CDU gleichauf.

Auf einem Acker südlich von Riet-
ze, in der Nähe der Erseniederung,
hat der Rietzer Landwirt Heinz
Weber beim Kartoffelroden einen

besonderen archäologischer Fund
gemacht. „Es handelt sich um eine
sorgfältig geschliffene Axt aus
schwarzem Gestein“, berichtet
Archäologe Thomas Budde.

Dank der Vermittlung von Orts-
heimatpfleger Hans Werner Fri-
cke hat die Axt bereits eine feste
Bleibe im Edemisser Rathaus ge-
funden, im Archiv des Heimat-
und Archivverein Edemissen.

Die wissenschaftliche Auswer-
tung ergab, dass es sich um ein
sehr interessantes Stück handelt,
nämlich eine „Gemeineuropäi-
sche Hammeraxt“, eine Art Ur-
form der für die späte Jungstein-
zeit typischen Streitäxte, erklärt
Budde weiter. Sie datiert in die
Zeit um 2800 vor Christus. Erhal-
ten ist jedoch nur der Vorderteil,
der Schneidenteil. „Der fehlende
Hinter- beziehungsweise Nacken-
teil war in der Regel als runder,
stumpf endender Hammer ausge-
bildet. Bemerkenswert ist der
sorgfältige und präzise Schliff mit

Nachahmung einer Gussnaht kup-
ferner Vorbilder.

Die Axt sei wie so häufig im
Schaftloch gebrochen, erklärt
Budde weiter. Es sei dann ein
zweites, etwas asymmetrisches
Schaftloch gebohrt worden. Bud-
de: „Diese ist im Gegensatz zur
ersten Bohrung nicht mehr als
exakt konische Hohlbohrung,
sondern als Vollbohrung mit sand-
uhrförmigem Querschnitt ausge-
führt. Der Zweitverwender – wann
immer er auch die zerbrochene
Axt bearbeitet hat – beherrschte
also die fortschrittlichere Bohr-
technik nicht mehr.“ Bei der
Hohlbohrung sei ein hohler Röh-
renknochen oder auch Holunder-

stab unter Verwendung von
Quarzsand als Bohrmehl an einer
Bogensehne rotierend langsam in
den Stein getrieben worden, bei
der Vollbohrung nur ein einfacher
Holzstab.

Die Gemeineuropäischen Ham-
meräxte gehören in die Frühphase
der Einzelgrabkultur, die wieder-
um zu den schnurkeramischen
Kulturen zählt. Typisch waren ne-
ben Streitäxten große schnurver-
zierte Becher. „Beides wurde bei
Ausgrabungen oft zusammen als
Grabbeigabe gefunden, allerdings
sind die wenigen Peiner Funde
bisher ausschließlich zusammen-
hanglos als Lesefunde aufgetre-
ten“, erklärt der Archäologe. „Un-

ser Gebiet gehört zum Südrand
der bis in den Nord-Ostessraum
reichenden Einzelgrabkultur. Sie
folgte der Trichterbecherkultur
mit ihren Kollektivbestattungen
in Großsteingräbern. Häufig wur-
den die Großsteingräber weiter
verwendet, doch wurde, wie der
Name schon sagt, einzeln bestat-
tet, auch unter Grabhügeln oder
wie heute in einzelnen Flachgrä-
bern.“

Trotz der als Statussymbol gel-
tenden Streitäxte scheint es sich
um friedliche Ackerbauern gehan-
delt zu haben, die sich übrigens
laut archäologischen Nachweis in
Dänemark, schon auf das Bier-
brauen verstanden haben.

Streitaxt
gefunden beim
Kartoffelroden
Rietze Sie stammt aus der Zeit um 2800

vor Christus. Der Archäologe ist begeistert.

Finder Heinz Weber (links), mit der Axt in der Hand, und Ortsheimatpfleger

Hans-Werner Fricke vor dem flachen Acker südlich von Rietze, wo der Fund

beim Kartoffelroden entdeckt worden ist. Fotos: Thomas Budde

Draufsicht der Steinaxt, die imitierte

Gussnaht kupferner Vorbilder gut zu

erkennen.

„Trotz der als
Statussymbol
geltenden Streitäxte
scheint es sich um
friedliche Ackerbauern
gehandelt zu haben,“

 

Thomas Budde, Archäologe über

die Ackerbauern.

Bei der Mitgliederversammlung
des DRK-Ortsvereins Wipshau-
sen habe sich wieder einmal ge-
zeigt, dass es schwierig ist, Men-
schen für das ehrenamtliche En-
gagement zu interessieren, so
Schriftführerin Daniela Starke.
Grund: „Leider ist nur ein Mit-
glied der 125 Mitglieder der Einla-
dung des Vorstandes gefolgt.“

Gotthard Schröter und Walter
Nordmeyer wurden für 40 Jahre
im Ortsverein geehrt, Regina

Schacht und Ulla Michaelis für 25
– alle in Abwesenheit. Vorsitzen-
der Alfred Hustedt wurde im Amt
bestätigt, heißt es in der Presse-
mitteilung. Stellvertreterin ist
Ingrid Klann. Vorgängerin Siegrid
Grethe wurde nach knapp 50 Jah-
ren aus der Vorstandsarbeit ver-
abschiedet.

„Das Hauptaugenmerk des
Ortsvereins liegt auf den regelmä-
ßigen Blutspendeterminen“, so
Daniela Starke weiter. „Im ver-

gangenen Jahr waren es drei Ter-
mine mit durchschnittlich
40 Spendern.“ Leider sei auch die
Zahl der Blutspender rückläufig.
„Ein Grund dafür könnte die neue
Altersgrenze für Blutspender
sein.“ Der Blutspendedienst
Deutschland schreibe für Mehr-
fachspender eine Altersgrenze bis
zum 73. Geburtstag vor. Erst-
spender könnten sich vom 18. Ge-
burtstag bis zum 65. Geburtstag
registrieren lassen, erklärt sie.

Siegrid Grethe vom Vorstand verabschiedet
Wipshausen Das Interesse an der Versammlung mit Ehrungen ist gering.

Sophiental. Die Frauen aus den
Frauenhilfen im Kreisverband
Braunschweig-Land laden ein
zum Propstei-Gottesdienst mit
dem Thema „Neue Geistkraft
werde ich in eure Mitte geben“.
Der Gottesdienst findet am Sonn-
tag, 18. September, von 14.30 Uhr
in der Kirche in Sophiental im
Rahmen des Frauensonntags
statt. Dieser ermutigt Frauen da-
zu, Gottesdienste zu planen und
selbstständig zu leiten. Er wird
gemeinsam von der Evangelischen
Frauenhilfe und der Frauenarbeit
verantwortet. Im Anschluss gibt
es Kaffee und Kuchen im Saal der
Gaststätte Bruer in Sophiental, so
heißt es in der Einladung.

Gottesdienst zur
„Geistkraft“

*Gültig bei Neukauf von Möbeln und frei geplanten Küchen bis zum 20.09.2016. Ausgenommen im Prospekt beworbene 
Artikel einzusehen unter www.moebel-schulenburg.de, Ausstellungsstücke, Toppreis-Artikel sowie Artikel der Marken Mus-
terring, Stressless, hülsta, Natuzzi, Koinor, Kare, Tempur, Miele, Liebherr und Ware der trend-Abteilung. Beim Kauf gewähren 
wir einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der auf ausgezeichnete Ware anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil 
entspricht einer Minderung von 15,96 % des jeweiligen Kaufpreises. Der Kassenbon wird aus gesetzlichen Gründen weiter-
hin eine Mehrwertsteuer ausweisen. Nur Kombination dieser Rabatte möglich. Alles Abholpreise.
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